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Scheiben einschlagen als Ausdruck  
politischer Irrungen?

E in Sprichwort sagt: Narren-
hände beschmieren tisch und 
Wände. Passt ziemlich gut 

zum Vorfall am 4. Oktober an 
unserer geschäftsstelle. Unbekann-
te täter schlugen die Scheiben ein 
und schmierten Parolen an die 
fassade des gegenüberliegenden 
Parkhauses.

Googelt man das Sprichwort, 
kommen Hinweise auf Schreibfeh-
ler bei den Schmierereien. Passt 
auch. Die Parolen an den Wänden 
weisen auf einen Zusammenhang 
mit den gerichtlichen G20-Verfah-
ren hin. Dabei ist das Wort Gefange-
nen falsch geschrieben. Waren der 
oder die Täter zu aufgeregt oder zu 
blöd?

Auf jeden Fall zu feige, sich offen 
in Form von Argumenten mit uns aus-
einanderzusetzen. Denn Straftaten 
sind keine Argumente!

Die Scheiben der GdP-Geschäfts-
stelle einzuschlagen ist genauso sinn-
los, wie das Anzünden von Polizeifahr-
zeugen, das Beschmieren von Haus-
wänden, das Veröffentlichen von 
anonymen Hasstiraden im Internet. 
Wirklich erreicht wird damit nichts.

Im Internet kursiert ein Bekenner-
schreiben. Darin kommt zum Aus-
druck, dass die GdP für ihre Forde-
rungen nach mehr Sicherheit für die 
Kolleginnen und Kollegen abgestraft 
werden soll. Für unsere durchgesetz-
te Forderung nach einer Verschär-

fung des Strafrechts bei Gewalt ge-
gen Polizeibeamte. Wir werden jetzt 
für die hohen Strafen der G20-Täter 
verantwortlich gemacht.

Im Bekennerschreiben kommt ab-
soluter Hass gegen alle Polizisten 
zum Ausdruck. Die absurde Argu-
mentation lässt erahnen, wie weit 
sich die Verfasser von unserer Gesell-
schaftsordnung entfernt haben. Mit 
Worten und besseren Argumenten 
werden wir sie sicher nicht mehr er-
reichen.

Wie gesagt, Narrenhände be-
schmieren Tisch und Wände.

Eingeschlagene Scheiben der gdP-geschäftsstelle und die Parolen dazu am gegenüberliegen-
den gebäude. 
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Landesvorsitzender übergibt Aufgaben

U nser Landesvorsitzender Jochen 
Kopelke bewarb sich im vergan-
genen Jahr erfolgreich auf den 

Aufstiegslehrgang Höherer Dienst 
und begann nun im Oktober das Mas-
terstudium in Kiel und Hiltrup. In Vor-
bereitung auf die nun folgende dienst-
liche Abwesenheit entschied sich der 
gesamte geschäftsführende Vorstand, 
die Amtsgeschäfte zu übernehmen. 

Vom 1. Oktober bis zum Landesde-
legiertentag am 9. März 2018 werden 
die Aufgaben des Landesvorsitzen-
den verteilt.

Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, PVAG
Dierk Stahl

Bildungspolitik 
Axel Kniefs

Geschäftsstelle, Organisation GdP, 
Organisation DGB, Rechtsschutz
Heinfried Keithahn

Die organisatorische Vorbereitung 
des Landesdelegiertentages über-
nimmt die Geschäftsstelle

Eure GdP

LANDESfRAUENgRUPPE

Mitmachen bei der  
Landesfrauenkonferenz

Ohne uns geht nichts!
Unter diesem Motto findet am 8. 

November 2017 von 9.30 Uhr bis 
16.30 Uhr in der Lucius D. Clay Ka-
serne in Garlstedt die 5. Landesfrau-
enkonferenz statt.

Hierzu  möchten wir alle interes-
sierten Kolleginnen einladen. Die 
Wahlen des Vorstandes der Landes-
frauengruppe, interessante Vorträge 
von Gästen und Anträge der Landes-
frauengruppe etc. versprechen einen 
interessanten Gewerkschaftstag.

Seit über zwanzig Jahren besteht 
die Frauengruppe des Landesbezirks 
Bremen der GdP. Stolz können wir auf 
das Erreichte der zurückliegenden 
Jahre sein. Themen wie z. B.

– Hilfe im ersten Angriff
– Arbeit mit Flüchtlingen
– Telearbeit
– Mentoring

wurden von uns vorangetrieben und 
teilweise auch in den Behörden um-
gesetzt. Was wir bisher nicht errei-
chen konnten, war die Einführung 
einer Quote, die diverse Unterneh-
men zum Wohle der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereits eingeführt 
haben. Aus diesem Grund wählten 
wir den Leitsatz „Ohne uns geht 
nichts!“

Dieser Slogan beinhaltet jedoch 
auch gleichermaßen die unverzicht-
bare Zusammenarbeit mit den Kolle-
gen. Uns Frauen ist bewusst, nur ge-
meinsam sind wir stark.

Siggi Holschen

Jochen Kopelke beginnt seine Ausbildung 
zum höheren Dienst und übergibt deshalb 

seine Aufgaben an die Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstandes.

Gut, 
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei
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Wechselschichtdienst im ESD –  
geht das wirklich nicht besser?
Positionspapier der Fachgruppe Schutzpolizei zur Reform 2600 zeigt erste Wirkung

Die provokante frage zum 
Schichtplan im Einsatzdienst 
galt es im „teilprojekt 

Dienstplan“ der Reform 2600 zu 
beantworten. Seitdem ist ein gutes 
Dreivierteljahr vergangen und wir 
stehen kurz vor der Beantwortung 
dieser frage. zu Beginn des Jahres 
2018 soll ein Pilotprojekt starten, 
in dem die gemeinsam neu entwi-
ckelte Schichtfolge durch den 
Einsatzdienst auf herz und Nieren 
geprüft wird.

Aber beginnen wir von vorne: 
Nachdem die Reform 2600 durch 
den Senator für Inneres im August 
2016 angekündigt wurde, kam der 
Vorstand der Fachgruppe Schutzpo-
lizei umgehend zusammen, um ein 
Positionspapier zur Reform 2600 
auszuarbeiten. 
Unter Punkt 3 
dieses Positions-
papiers fordert 
die Fachgruppe 
eine Optimie-
rung des 
S c h i c h t p l a n s 
nach gesund-
heitlichen As-
pekten, aber 
kein bedarfsori-
entierter Dienst-
plan (BOD) und 
keine Zwölf-Stunden-Dienste im 
ESD sowie Beibehaltung der derzei-
tigen Blockstrukturen.

Im Herbst 2016 wurde der Pro-
jektauftrag erteilt, den aktuellen 
Schichtplan auf eine weniger ge-
sundheitsbelastende Schichtfolge 
hin zu überprüfen. Einige Rah-
menbedingungen galt es bei der 
Entwicklung neuer Schichtplan-
modelle zu beachten. So zum Bei-
spiel die Beibehaltung fester fünf 
Dienstgruppen ohne die Einfüh-
rung eines BOD (Bedarfsorientier-
ter Dienst).

Der Projektleiter Rainer Schwie-
bert stellte zunächst eine Projekt-
gruppe aus Kollegen der verschie-
denen Bereiche des Einsatzdienstes 

zusammen. Vom Sachbearbeiter 
bis zum Personaldisponenten wa-
ren sämtliche Funktionen vertre-
ten. Zusätzlich wurde die Projekt-
gruppe durch eine Kollegin des 
Lagezentrums sowie einen Kolle-
gen des Polizeigewahrsams ver-
vollständigt. Dadurch konnte ein 
besonders breites Spektrum abge-
deckt werden.

Größtmögliche Akzeptanz 
angestrebt

Um eine hohe Akzeptanz bei mög-
lichst vielen Kollegen des Einsatz-
dienstes zu erzielen, sollte das Projekt 
unter größtmöglicher Beteiligung al-
ler Mitarbeiter im Einsatzdienst 
durchgeführt werden. Neben zahlrei-
chen Informationsveranstaltungen 
wurden regelmäßige Veröffentlichun-
gen im Intranet dazu genutzt, alle 

Mitarbeiter auf dem Laufenden zu 
halten und transparent das Vorgehen 
der Projektgruppe darzustellen. Auf 
der Personalversammlung im Dezem-
ber 2016 konnten alle Anwesenden 
erste eigene Schichtfolgen an einer 
Stellwand entwickeln

Darüber hinaus wurde eine Mitar-
beiterbefragung durchgeführt, in der 
die Schwachstellen des aktuellen 
Schichtplans dargestellt, sowie die 
Erwartungen und Wünsche an einen 
neuen Schichtplan aufgezeigt wer-
den konnten. Es gab eine enorme Re-
sonanz: Insgesamt 98% der ausgege-
benen Fragebögen kamen ausgefüllt 
zurück. Bereits hier zeichnete sich 
durch die außerordentlich hohe Betei-
ligung das große Interesse aller Mit-

arbeiter an dem Teilprojekt Dienst-
plan ab.

Die Ergebnisse der Mitarbeiterbe-
fragung wurden durch die Projekt-
gruppe detailliert ausgewertet und 
zusammengetragen.

Im weiteren Verlauf wurden Mag-
nettafeln an allen Einsatzdienststand-
orten aufgestellt, sodass zahlreiche 
Schichtfolgen eigenständig durch die 
Mitarbeiter des Einsatzdienstes ent-
wickelt werden konnten. Insgesamt 
war die Motivation so groß, dass auf 
diesem Wege mehr als 40 verschiede-
ne Modelle zustande kamen. Hiervon 
verblieben nach eingehender rechtli-
cher Prüfung und Abgleich mit den 
zuvor bestimmten Rahmenbedingun-
gen 19 verschiedene Modelle.

19 Schichtpläne  
in der Endrunde

Anhand der zuvor 
durchgeführten Mit-
arbeiterbefragung 
konnten die 19 
Schichtplanmodelle 
schlussendlich in 
eine Rangreihenfol-
ge gebracht werden. 
Aus den drei bestbe-
werteten Schichtplä-
nen wurde darauf-
hin in mehreren 
Wahlgängen der fa-
vorisierte Dienstplan 

durch die Einsatzdienstmitarbeiter 
ausgewählt. Nun galt es zu entschei-
den, ob mit diesem Schichtplan ein 
Pilot-Projekt von einem Jahr durchge-
führt werden sollte. Auch diese Ent-
scheidung wurde allen Mitarbeitern 
im Einsatzdienst überlassen. Die 
Wahlbeteiligung dieses Wahlganges 
lag bei außerordentlich guten 96,2%. 
Ein einjähriger Probelauf wurde 
schließlich mit einer deutlichen Mehr-
heit von 92% befürwortet.

Probelauf beginnt 
 im Januar 2018

Der Probelauf soll nun am 8. Januar 
2018 beginnen und bis zum Ende des 
Jahres 2018 fortgeführt werden. Es ist 
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beabsichtigt, in jedem Quartal eine 
Mitarbeiterbefragung bzgl. der Zufrie-
denheit mit dem neuen Schichtplan-
modell durchzuführen. Durch einen 
Mehrheitsbeschluss aller Mitarbeiter 
im Einsatzdienst ist auch ein Abbruch 
des Probelaufs möglich. Nach dem 
Probelauf wird Ende 2018 eine erneu-
te Abstimmung über die Einführung 
des neuen Dienstplanes folgen. Hier 
bedarf die endgültige Einführung der 
neuen Schichtfolge einer 2/3-Mehr-
heit. Es bleibt also spannend!

Die Projektgruppenmitglieder be-
danken sich an dieser Stelle aus-
drücklich bei allen Mitarbeitern aus 
dem Einsatzdienst für das Vertrauen 

und die überwältigende Unterstüt-
zung bei der Entwicklung möglicher 
Schichtplanmodelle. Ohne eure rege 
Beteiligung und Unterstützung wäre 
dieser bislang erfolgreiche Verlauf 
nicht möglich gewesen. Vielen Dank!

Jörg Kleischmann, der sich jahre-
lang unter anderem in der GdP für 
einen neuen Dienstplan starkge-
macht hat, genießt jetzt seinen wohl-
verdienten Ruhestand. Leider konn-
ten wir ihn bis zum Redaktionsschluss 
nicht mehr erreichen, um ihn über 
diese Entwicklung zu informieren. 
Aber auf diesem Wege möchten wir 
uns bei ihm für seinen jahrelangen 
Einsatz bedanken. Danke „Kleischi“!

Als letzte Anmerkung: Es wäre 
schön, wenn die anderen Punkte des 
Positionspapiers  der GdP-Fachgrup-
pe Schutzpolizei auch so verlaufen.

Wir bleiben am Ball! Nils Winter

fAchgRUPPE SENIOREN

„Kreuzfahrt“ mit dem  
Museumsschiff Elbe 1

Viel unterwegs, unsere Seniorengruppe  foto: Ralph harjes

Am 18. 9. 2017 war es endlich 
soweit, wir stachen mit dem 
Museumsschiff Elbe 1 in See. 

Kollegen/-innen aus Bremen und 
Bremerhaven mit Partner/-innen 
nahmen an der Fahrt teil. Eine ruhi-
ge See und strahlender Sonnen-
schein machten diesen Tag zum Er-
lebnis. Wie es für eine Kreuzfahrt 
üblich ist, sorgte eine nette Crew für 
das leibliche Wohl. Zum Frühstück 
belegte Brötchen, kurz von der An-
kunft auf Helgoland eine Erbsen- 
oder Gulaschsuppe. Aufenthalt auf 

Helgoland ca. drei Stunden zum Er-
kunden der Insel und zum Einkauf. 
Auf der Rückfahrt wurde gegrillt. 
Kein Teilnehmer kam zu kurz und 
wer keinen Hunger hatte, nahm flüs-
sige Nahrung zu sich, all-inclusive!

Kurz vor Mitternacht, nach einem 
Stopp in Bremerhaven, waren wir 
wieder in Bremen. So konnte jeder 
noch die Straßenbahn bzw. Bus/ 
Bahn erreichen. Kommentar aller 
Teilnehmer/-innen: Die Tour nach 
Helgoland war wunderbar!!

Wolfgang Karzenburg

Monatstreffen
Bremerhaven
Dienstag, 14. November 2017, 

16.00 Uhr, Ernst-Barlach-Haus, 
Am Holzhafen 8

Bremen

Donnerstag, 9. November 2017, 
15.30 Uhr, Grollander Krug

Referenten: Mitarbeiter der SIG-
NAL-IDUNA zu aktuellen Themen.

Hinweis: Weihnachts-und Wie-
dersehensfeiern:

Bremen: Freitag, 1. Dezember 
2017, 17.00 Uhr, Hotel Best Wes-
tern, Bremen, Aug.-Bebel-Allee 4 
(ehemals Hotel Balladins)

Anmeldungen: Tel. 04 21/ 94 95 80, 
oder E-Mail: seniorengruppe@
gdp-hb.de

Bremerhaven: Freitag, 8. De-
zember 2017, 15.00 Uhr, Haus am 
Blink, Adolf-Butenadt-Straße 7. 

Anmeldungen: Tel. 04 21/ 94 95 80, 
oder E-Mail: w.stanger@gmx.de

Bitte auch die ausführliche In-
formation in der Oktober-Ausgabe 
unserer Gewerkschaftszeitung be-
achten! Es erfolgen keine Einla-
dungen per Briefpost.

Vorankündigung:
Theaterbesuch 2018 in Felde/

Riede am Sonnabend, 17. Februar 
2018, 14.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen bei den Treffen im „Grol-
lander Krug und auf der Weih-
nachtsfeier am 1. Dezember 2017.

Wolfgang Karzenburg
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Internationaler tag der älteren generation

z um siebten Mal hatte der DGB 
Bremen mit seinen Einzelge-
werkschaften, den Sozialverbän-

den, Parteien und Selbsthilfegruppen 
zum Tag der älteren Generation auf-
gerufen. Einen Tag früher als üblich, 
am 30. September 2017, in der Zeit 
von 14.00 bis 17.00 Uhr, wurde dies-
mal der Aktionstag veranstaltet. Das 
Motto für 2017: „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar“

Dieser Tag soll auf die Situation 
und die Belange älterer Menschen 
aufmerksam machen. In Bremen 
fand die Veranstaltung in der Innen-
stadt auf dem Hanseatenhof statt. 
Ein Treffpunkt für Gespräche und 
Diskussionen, mit Kultur und Info-
ständen. Es gab neben Grußworten 
des Veranstalters, Reden vom 
Schirmherrn Wilhelm Tacke (Autor 
und ehem. Pressesprecher der Bre-
mer Katholiken) und Rainer Kuhn, 
Gewerkschaft Verdi, Musik und Ka-
barett auf der Bühne. Leider setzte 
unmittelbar nach Beginn der Veran-
staltung starker Regen ein, wir muss-
ten unsere Stände bereits eine Stun-
de früher abbauen.

Aber: Am 1. Oktober 2018 sind wir 
wieder dabei!

Wolfgang Karzenburg  V. l. n. r.: Wolfgang Karzenburg, Walter Liebetrau, Eckhard Lindhorst 

EINStELLUNgSJAhRgANg 2017 BEgINNt DIE AUSBILDUNg

Dienstunfähigkeitsversicherung für  
Polizeianwärter und Polizeianwärterinnen

Die Gewerkschaft der Polizei 
Bremen versichert ab sofort 
Kommissarsanwärter und Kom-

missarsanwärterinnen gegen unfall-
bedingte Polizeidienstunfähigkeit mit 
10 000 Euro.

Den Beitrag für diese Absicherung 
während der gesamten Studiendauer 
übernimmt die GdP Bremen für euch, 
egal ob ihr bei der Polizei Bremen 
oder der Ortspolizeibehörde später 
euren Dienst verseht.

Wie schnell kann es passieren: 
Sportunfall, Sehnenriss an der Hand 
oder am Bein. Die Folge kann sein: 
Dienstunfähigkeit in der Ausbildung 
und somit das Ende der Polizeiausbil-

dung. Wir lassen euch nicht im Regen 
stehen und schaffen Sicherheit!

Nähere Informationen erhaltet ihr 
über die JUNGE GRUPPE Bremen, 
die GdP-Geschäftsstelle oder bei un-
serem Ansprechpartner der SINGAL 
IDUNA-Gruppe.

Eure GdP

Gewerkschaft der Polizei
Bürgermeister-Smidt-Straße 78 
28195 Bremen 
04 21/95 95 85-0 
Bremen@gdp-jg.de 

Signal-Iduna
Arne-Matthias Schneider
Steffensweg 129
28217 Bremen
04 21/39 14 24
arne-matthias.schneider@signal- 
iduna.net
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JUNgE gRUPPE BEgRüSSt DEN EINStELLUNgSJAhRgANg 2017

herzlich willkommen bei der Polizei Bremen

Das team der JUNgEN gRUPPE begrüßte die neuen Kolleginnen und Kollegen des Jahrgangs 2017 

Da war er endlich – der wohl 
spannendste Tag im Leben ei-
ner jeden Polizeibeamtin und 

eines jeden Polizeibeamten. Auch 
der graue Himmel und der strömen-
de Regen konnten die vor Aufregung 
leuchtenden Augen der insgesamt 
158 neuen Studentinnen und Stu-
denten am Morgen des 2. 10. 2017 
nicht trüben, als sie das Gelände der 
BePo betraten. Dort wurden sie 
durch die JUNGE GRUPPE (GdP) 
herzlich in Empfang genommen und 
mit einer randvollen Schultüte über-
rascht. Bei einer heißen Tasse Kaffee 
und Keksen wurde sich nicht nur 
wieder aufgewärmt und die Aufre-
gung bekämpft, sondern auch die 
ein oder andere Frage zum Studium 
und dem Berufsalltag konnte noch 
schnell beantwortet werden, bevor 
es zur offiziellen Begrüßung in die 
Aula ging.

An dieser Stelle möchten wir natür-
lich allen Studentinnen und Studen-
ten des 2017er-Jahrganges von Her-
zen viel Glück und viel Erfolg für die 
Studienzeit wünschen. Wir freuen 
uns darauf, am Ende der drei Jahre 
mit euch als ausgebildete Kommissa-
rinnen und Kommissare auf der Stra-
ße zusammen arbeiten zu können – 
denn wir brauchen JEDEN 
EINZELNEN von euch. Schön, dass 
ihr da seid!

Eure JUNGE GRUPPE

WAS MAchEN DIE?

JUNgE gRUPPE Bremen

Die JUNGE GRUPPE setzt sich 
vorrangig für die Interessen der 
Mitglieder bis zum vollendeten 

30. Lebensjahr ein. In Bremen und 
Bremerhaven gehören mehr als 550 
Kolleginnen und Kollegen diesem 
Teil der Gewerkschaft der Polizei Bre-
men an.

Wir beschäftigen uns mit den The-
men, die uns junge Leute bei der Poli-
zei besonders betreffen. So setzen wir 
uns z. B. für eine qualitativ hochwerti-
ge und praxisbezogene Ausbildung 
im Zeitalter der Bachelorstudiengän-
ge ein, kämpfen für eine bessere Aus-
stattung und betreuen alle Kollegin-
nen und Kollegen bei Großeinsätzen 
in Bremen und im Bundesgebiet.

Mitglieder der JUNGEN GRUPPE 
arbeiten in den unterschiedlichsten 
Teilen der Polizei und sind in nahezu 
allen Bereichen und Ausschüssen der 
GdP vertreten. Natürlich auch auf 
Bundesebene. Wir treffen uns regel-
mäßig in der Geschäftsstelle der GdP 
Bremen zu unseren Sitzungen. Bei 
diesen Treffen findet ein Informati-
onsaustausch aller Bereiche der Poli-
zei statt. Dazu gehören vor allem die 
Bereiche

• Ausbildung
• Bereitschaftspolizei
• Schutzpolizei
• Wasserschutzpolizei
• Kriminalpolizei.

Neben aller Ernsthaftigkeit, die 
hinter unserer Gewerkschaftsarbeit 
steckt, darf der Spaß natürlich nicht 
zu kurz kommen. So organisieren wir 
eigene Veranstaltungen wie den 
KartCup, die Jagd nach Mister X, Fei-
ern und vieles mehr. 

Besonders wichtig ist es uns, euch 
auch bei euren individuellen Proble-
men im Beruf mit Rat und Tat zur Sei-
te zu stehen.

Die JUNGE GRUPPE – wann im-
mer ihr uns braucht, wir sind für euch 
da!
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Reisen buchen – bares geld zurück
Bereits den nächsten Kurztrip, den 

nächsten Urlaub oder eine Kreuz-
fahrt geplant? Egal, ob aus dem 
Reisekatalog, ein Angebot aus dem 
Internet oder nur ein hotelaufent-
halt, einfach bei Anne Bauer 
(04 21/94 95 85-4) anrufen oder per 
Mail anfragen: anne.bauer@gdp.de. 

Bei Buchung über die Service-gmbh 
werden 5% des Reisepreises am Ende 
der Reise erstattet. Das Angebot gilt 
für gdP-Mitglieder und deren Angehö-
rige bei allen gängigen Reiseanbie-
tern. Leserreisen des Weser-Kurier 
sind ausgenommen.

Neuer Kooperationspartner  
der Service-gmbh


